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Berlin, vom 6. Juli. 
Se Majeſtaͤt der Konig haben dem Rittmeiſter außer 
Dienſten Eduard von Alvensleben auf Radekin, die 
Kammerberrn⸗Wuͤrde zu ertheilen gernhet. 
Se. König! Majekät haben den Preußiſchen Conſul 
zu Rom und Civita Vecchia, den Banguter Dominico 
Valentini, zum Geheimen Comerzienrath zu ernennen 


gerubet. 6 a . 
Se. Röuigt. Maiekäe Haben den bisherigen Lanbrarh 
Brown zu Loewenberg zum Regierungetalh zu ernen⸗ 
nen und nach „orten zur Uebernahme der dortigen Stadt⸗ 
und Polizel Irecrorſteue zu verſetzen geruhet. 
a erlin, vom 8. Juli. 
Det Koͤnigs Majeſtät haben geutzet, den Stempel; 
skal⸗Kreis⸗Juſtizrath Leyden zum Nesierangsrath bei 
er Regierung in Königsberg in Preußen zu ernennen. 
„Se. Könige, Majeſtat haben den bisherigen Ober⸗ 
Landes ⸗ Gerichte Aſſeſſer Boetſch zu Inſterhürg, stm 
Rath bei bem Ober ⸗Landesgerichte daſelbſt allergüabigſt 
in ernennen gerubet, 5 
Des Königs Marekät haben geruhet, dem Regierungs⸗ 
Kauslei Juſpektor Weber zu Berlin, den Charakter 
als Hoträth allerguadigſt zu bewilligen, und das Patent 
Alleihoͤchſſeldſt zu vollliehen. 0 


Auf den von Sr. Majeſtät genehmigten Vorſchlag des 
unterzeichneten Kapitels, iſt der Lurſen⸗Orden 
der Freifrau Fer dinandine v. Seere ann zu Zuyd⸗ 
3 äffelborf und 
| r Wittwe v. Carnap in Duͤſſeldorf; un 
der Haltin des Kaſſirers Zwicker hieſelbſt 
verliehen worden. a 
Kapitel des Lufſen⸗ Ordens. 
Marianne, Prinzeſſin wilhelm von 


ſin! Preußen. 


Dienſta den sten dieſes Nachmittags um 5 Uhr. 
ward in — Br Sr. Königl. Hoheit — au 
zen Ernſt Auguſt von Großbritannien und Sanno⸗ 


x 
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Montag, den 


Maſeſtaͤt der Naiſer aller KReufen; S 


= we 8 — 


Stettiniſche Zeitung. 


2 


12. Julius 1819. 


ver, Serzog von Cumberland, die er an 
dem am ayſten Mai d. J. demſelben gebornen Königs 
lichen Prinjen, im Beisein der Durchlauchtigen Eltern, 
nad den Gebräuchen der Engliſchen Kirche, von dem 
Haiskaplan Gr. Koͤnigl. Hoheit des Herzogs vollzogen, 
und zwar in Gegenwart Sr. Majeſtat des Rönige, 


fawumtlicher anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des 


Königl. Hauſes, St. Hoheit des Herzogs Carl von 
Mecklenburg Gtrelig, Se. Hoheit des Markgrafen 
Wilhelm von Baden, Sr. Durchlaucht des Staats⸗ 
Lanzlers Fürſten v. Hardenberg und ſaͤmmtlicher übriger 
Koͤnigl. Preußiſcher Staatsminiſter, des geſammten 
Corps diplomatique, . auweſender Generalität, 
ß wie auch des Biſchofe Eplert aus Potsdam. Der 
Being erhielt in der heiligen Taufe die Namen: Georg, 
Friedrich, Alexander, Carl, Ernſt, Auguſt. Erbe⸗ 
tene Taufzeugen waren: Se. Majeſtaͤt der Voͤnig 
von Preußen, welche geruheten den Prinzen zur 
Taufe zu halten; Se. Rönigl, Soheit der prinz 
Regent des vereinigten Reiches von Großbritannien 
und Irland, wie auch des Koͤnigreichs e 85 he 
e. ni „ 
Hoheit der Kronprinz von Preufien; Se. Ning. 
Hoheit der Prinz Wilhelm, Sohn Sr. Majeſtaͤt des 
Longe; Se. König, Hoheit der Prinz Friedrich, 
Neffe Sr. Mai. des Königs; Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Prinz Seinrich, Bruder Er Maj. des Königs; Se. 
Feng Hoheit der Prinz Wilhelm, Bruder Sr. Maj. 
des Königs; Se. Konigl. Heheit der regierende Groß; 
herzog von Mecklenburg ⸗Strelitz; Se. Königl. 
Hoheit der Zerzog Carl von Mecklenburg⸗Strelitz. 
Ferner: Ihro Majeſtat die Kaiſerin von Ruß: 
land, Mutter Sr. Mai. des Kaiſers; Ihre Majeſtaͤt 
die Königin der Niederlande; Shin Kaiferl: Hoheit 
die Großfürſtin Alexandra von Rußland, Tochter 
Er. Majendt des Koͤnſas; Ihre Königl. Hoheit die 
Churprinzeſſin von Seſſen; Ibro Koͤnigl Hoheit die 
texietende Zerzogin von Anhalt ⸗Deſſau; Ihre Königl. 


I { 
Hoheit die Prinzeſſin wilhelm von Preußen; Ihre 
Königl. Hoheitedie verwittwete⸗Prinzeſſin Ferdinand 
von Preußen; Ihro Königl! Hoheit die Prinzeffim: 
Louiſe, von Preußen, vermaͤhlte Furſtin RKadziwill;; 
Ihro Königliche Hoheit die. Petzen Auguſte von 
Broßbritanulga. unt. Saunover; Ihre. Königliche 
Hoheit die Prinzeſſin Eliſabeth von Großhri; 
tannien und Hannover,, vermählte Er bprinzeſſin: 
von Seſſen⸗ Homburg; Ihro Königl. Hoheit die Prin⸗ 
zeſſin Marie von Großbritannien und Zannoper, 
vermaͤhlte Zerzotzin von Glouceſter, und Ihro Koͤn. 
Hoheit die Prinzeſſin Sophie von Großbritannien 
und Hannover, 0 5 


Am heutigen Zweiten Ziehungs⸗ Tage der zweiten 
600 Looſe der Koͤniglich Pleußiſchen aten großen Lotte⸗ 
tie von 2300 Looſen, ſtelen zwei Gewinne von 1000 Rilr. 
auf Nr. 181 und 1014. bei, Rotzoll in Danzig und G. 
Wolff in Berlin; unde 1 Gewinn von, soo: Rthlr. auf 
Nr. 780; bei Oldenburg: in Memel. An: arten Juli e. 
ſtüh 7 Uhr wird mit der Ziehung, und zwar von 600 
Looſen, ſortgefahren; zugleich wird in Gemäß heit des 
§. 1% Litt. B. des, Plaus hiermit bekannt gemacht, 
daß bei dem, nach dem Reſultat der heutigen Ztehung,, 
verarößerten Werth der noch nicht gegogexen- und. noch 
nicht eerkauften Loofe, der Preis bis zum nachſten Zle⸗ 
hungstage auf 35 Rthlr. für ein ganzes Loos feſtgeſetzt⸗ 
worden iſt, für welchen ſelbige im Haupt⸗Debits⸗Com⸗ 
toir zu erkaufen ſind. Berlin, den oten- Juli 1819. 
Koͤnigl. Preuß. General,Lotterie Direktion. 

Scherzer. Bornemann 


Vom Main, vom 30. Juni,. * 
Am raten dieſes fuhr bei einem heftigen Gewitter zu! 
Bogen: unter andern ein Blitz in das Zimmer des Or. 
Eichholzer, terſchmolz einige darin befindliche Louisd' or,, 
verbrannte die Feder, womit der: Doctor ſchrieb, 
und verletzte ihm ſelbſt einem Theil der Peruͤcke und das 
techte Ohr, ohne ihm jedoch weitern Schaden zu thun. 
Am agen dieſes hat auf der Univerſitaͤt zu Bonn, 
die nun ſchon ſeit 's Monaten beſteht,, das. erfie: Duell 
att gefunden. Bei Hannover duellirte ſich am aoſten 
r Graf. .. mit dem Herrn von:. . . wobei letzterer 
im Gefecht verwundet würde. 


Schwalbach, vom 1. Jul 

Heute hat hier ein Mordverfuch,, 
Mannheim von Sand ausgeführten, 
Ein Apotheker Nahmens Loͤmming, aus Idſtein gebür⸗ 
tig, überſſel nemlich den Herzoglich Naſſauſchen Regie⸗ 
rungs Praͤſidenten Ibell, und drang, einen Dolch in 
der Hand, mit S 
der Angefallene in demſelben Augenblick, um ſich 
u, den rechten Arm aufbob, ſo ſchnellte er: 


ü 
ähnlich dem in 
att gefunden. 


zn 
die 


Hand des Moͤrders in die Höhe und der Streich, der: 


die Btuſt treffen ſollte, glitt an der Wange des Pra 
ſidenten hin, ohne mehr als eine leichte Verwundung 
u verurſachen. Seinem Gegner 


Gegner 
den bei ſich führenden beiden Terzerolen den Neſt zu geben, 
welches aber, da er durch das Mißlingen det ra: 
Verſuchs außer Faſſung gekommen war, ebenfalls nicht: 
gluͤckte, worauf dann der Präſident mit Beiſtand der 
unterdeß hin in gekommenen Huͤlfe, den Mörder: feſt⸗ 


ands Worten auf ihn ein; da aber ö 
erneuert, oder die Ebenen von 


. Widerſtand entgegen 
etzend, fiel indeß der Pra ſident zu Boden und ſein 
uf ihn es verſuchte ihm mit einem von 


nehmen laſſen konnte. Er iſt,, underſehrt, in autem 


Verwahrſam. 2 a 5 
Vom Niederrhein, vom 28. Junf. 

Am agſten dieſes hat ſich der Major, Baron Arms 
felt, ein Finnlaͤnder von Geburt, in Aachen in feinem 
Bette erſchoſſen 2 

RT Bruͤſſel, vom 28. Juni. 

Dieſer Tage: if bei Calais ein e und 
verunglückt, an deſſen Bord ſich mehr als 100 ausge- 
wanderte Wuͤrtemberger und andere Deutſche befanden, 
die ſich nach America begeben wollten. Viele dieſer 
Ungläcklichen ind zu Veurne und Brügge angekommen 
und menſchenliebend empfangen worden. Einige derſel⸗ 
ben wollen in ihr Vaterland zurückkehren. 

37 in der. Nac auf den roten: dieſes, als das 
Schiff, die Gebrüder Johann und Henrick, Capitain 
Harms von Hamburg . 3; Stunden östlich von Calais 
ſcheiterte. Dieſes Schiff, a 
am sten. dieſes von Hamburg abgeſezelt, war nach 
Neuyork beſtimmt und hatte 113 Auswanderer, Wuͤr⸗ 
temberger, Schweizer, Sachſen de. am Bord. um dat 
Schiff wieder herzustellen „dürften gegen 50600 Franken 


erforderlich ſein: Die Behörden: zu Calais haben fich 


der unglücklichen Geſcheiterten mit der größten Mens 
ſchenfreundlichkeit angenommen, ihnen Obdach und Les 
bensmittel angewieſen, und Diejenigen, die in ihr Waters 
land zurückkehren wollen, ſollen ein kleines Reiſegeld 
erhalten. Ein Mann des Schiffes, welchem die Paſſa⸗ 
iere ihr, Unglück zuſchreiben, if: verhaftet worden. 
um Gluͤck har keiner derſelben das Leben verlohren. 
Noch Tags vor dem Unglück war eine der Frauen, die 
mit eiugeſchifft worden,, von a Kindern entbunden. 


— Paris, vom 21. Junk. 
Der Conkitutionell hat (was nothwendig auffallen 
muß) des 18ten Juni, der Schlacht von Waterloo, ger 
bacht, (allein fein: Andenken an dieſen fiir Frankreich ſo 
wichtigen Tag mit einer Wendung z etkagen, daß 
er einen Tag des Roßmes für die Fkamoſen Daraus: 
a machen wußte.) „Vier Jahre, ſagt er, find vor⸗ 
ber, wo das ganze bewaffnete: Europa fich zum zweiten 
Mal über 8 e Auf den Ruf des Vater⸗ 
landes und der Ehre ſtihrzten unſere Tapfern, ſtets ge⸗ 
ihne zu fliegen, und nie ihre Feinde zu zählen, in den 
ampf.. Die Preußen, die ſich A 
hatten ſie zu Jena, die Oeſtreicher in mehr als hundert 
Schlachten,, die Ruſſen bei Aufterlig,. und die Englaͤn⸗ 
der in Holland kennen gelernt. 5 durch den 
alten und neuen Ruhm ihres Vaterlandes war unſer 
Heer zwei Tage lang ſiegreich, und der dritte wurde 
ohne die Ankunft von 30,000 Preußen, die ein unſeliges 
Miß verſtaͤndniß durchdringen ließ, den Tag von Fontenoy 
lerus zum fünften Mal 
verherrlicht haben Hebrigens aber war dieſer Ungluͤcks⸗ 
tag ein Tag des Ruhmes für uns. Unſere Soldaten 
aben ſich nicht ergeben, fie wurden nicht beſtegt, {ons 
rn ſie ſtarben den Helbentod, (Niemand dat noch den 
ranfoſen ihre Tapferkeit in den letzten Kriegen ante 
prochen, um deſto ebrenvoller aber: war es filr. die 
Tapferkeit der Deutſchen, ſie zu beſiegen. Der Prah⸗ 
lexet übrigens, daß die Franzoſen nie ihre Feinde ges 
dane oder auf die Zahl wo. 2 tten, wi⸗ 
ſpricht die obige 5 aſenheit von ſelbſt durch 
das Geſtändniß, daß die Ankunft von 30,000 Preuß en 
entſchieden haͤtte.) 


mit 1, Mann Beſatzung, wae 


{ünfrährigem Gefängaiß verurtheilt worden. 


= 1 


Paris, vom 24. Juni. * 

Von den Schweizer Soldaten, welche vor einiger 
Zeit in Montiguß bei Metz grobe Unerdunngen degan⸗ 
en, den Maire, der in feiner Amtskleiduns fie zur 
Kube e ſeinem Schwiegerſohn Remy 
und einer Frau Süäbelhiebe gegeben, iſt der Hanotthäter 
auf ein Jahr zum Gefangniß, und feine Mitſchuldigen 
find zu monatlicher Haft derurtheilt worden. Schwei⸗ 
er, ruft der Cuſtttutionel auge Schweizer haben die 
Eeteſt begangen, haben ihrer Kapitulation zufolge den 


Prozeß gelenet, haben über ihre Landoleuse gerichtet, 


tanzoſen, in unſerm eigenen Lande gemißhan⸗ 
delt und beſchimpft, ſehen uns gend ihigt, bei Fremden, 
die wir bezahlen, Gerechtigkeit zu ſuchen!“ Dagegen 
iſt ein franzöſſiſcher Soldat wer der reitenden Garde, 
der zu Paris seinem Schweiler Grenadier, dben auch 
in einem Wirthshauſe eigen Saͤbelhieb 2 25 
x 2 
anntlich hat der franzoͤſiſche Oeſandte in der Schweiz 


und wir 


vor Kuren darauf angetragen, daß die ſranzöſiſchen 


.. : Beiene 2. bei den Schweizer Regimentern 
efuͤhrt werde“. x 

per Barrat, ehemals Director der Franzöfiichen 
Repudlik, und vorzüglicher Be örderer Bonapartes, der 
um Kaiſer aufgewachſen, Leimen weiland Gönner vers 
olgte, erklart hie in einer Flugſchrift mitgetheilte Nach⸗ 
richt: „er habe deimlich Peuſton empfangen“ für grund⸗ 
106. Bonaparte babe ihm Alcht aue Wefoldung, ſondern 
ſogar auch Erstattung des Poeſchuſſes, den Er (Bar⸗ 
tas) im Jahre 7. bei den dringenden Bedürfniſſen des 
Kriegsmimſtertums Freiwißig geleiſtet, verweinert. Zu: 


gleich macht Barras Hoffnung, wenn feine Geſundheit 
9 Denkwhrbig ketten Aber ſeine Geſchaſts 

verwaltung herauszugeben. (Sp rlich heraus eſchtieden, 
wuͤrden ſie ohne ‚Bgeifel eat wichtige Auffchiäjie.ge: 


ben könen, da Be die zum Stutz des Olkecto⸗ 
riums an den öffentlichen und geheimen Verhandlungen 
ſehr weſentlichen Antheil hatte.) : — 
Zu Lyon wurden zwei Schweizer Soldaten wegen Kir⸗ 
chen⸗Diebſtahl durch Einbruch, zum Tode verurtheilt; 
das Ober ⸗Meaiptents⸗Gericht aber milderte die Strafe 


des einen in fech ssÄährigen Feſtung sarreſt 


Paris, vom 25. Juni. 45 
Ein Schreiben aus Madrid vom 13ten dieſet meldet 
eine neue Veränderung im Spaniſchen Miuiſte tio: der 
comier ; Miniſter, Gaza d Prujo, deſſen Battin eeſt 
ürzlich von Cadix angekommen war, hat in der Nacht 
auf den ızten den Koͤnigl. Befehl erhalten, ſich vor 7 
Ubr des Morgens aus der Residenz zu entfernen und 
ſich mit feiner geſammten Familie nach einer kleinen 
Stadt in Ait⸗Caſtilien zu begeben, welcher Befeyl auch 
auf der Stelle volzogen worden 
Zu Marfeille find verſchiedene ſchaͤndliche Banqueror⸗ 
teurs verhaftet worden, worunter auch der Comman⸗ 
dant der daſigen Natianal⸗Garde zu Pferde. i 
Der aͤlteſte 928 Einwohner und vielleicht der Alter 
ſte in gan; Frankreich, ein gewiſſer Huet, der jetzt 114 
ahr alt iſt, machte geſtern nach einer längern Krank 
beit wieder einen Spaziergang, und gab feinen Wuni 
iu erkennen, daß er vor ſeinem Ende noch den kuͤnftigen 
Erden der Dpnafiie der Brucbong ſeben möchte. 
Am ten April hat ein Hund des Hoſpitiums des 
großen St. Bernhards zwei Reiſende und eine Frau 
mit ihrem Kinde von einem faſt unvermeidlichen Unter⸗ 
gange gerettet, den ſie im Schnet gefunden haben w 


den, wenn er fir nicht wieder auf den rechten Weg ge⸗ 
bracht hatte. gr 

Aus dem Nömifchen, vom 16 Juni. 

Nicht weit von dem Nomentanſſchen Thore fand man 
kürzlich zu Rom in einem alten Gebäude ein Grabmal von 
Griechiſchem Marmor, welches mit einem Deckel von 
Carrariſchem Marmor dedeckt war. fand darin 
wei Leichname, eine Mauns⸗, und eine Frauens perſon, 
welche in ein ſehr feines wollenes Kleid, das mit Gold 
geſtickt war, gehilüt waren. Sie waren ſtark eindalſa⸗ 
mitt, und der Geruch war jener von Myrthen. Sie 
ſchienen gang and unverletzt zu ſein; als ader Luft dazu 
kam und mau ſie mit den Handen berührte, {fiel Alles 
in Staub zuſammen, außer den Gebeinen und einer 
ſchwarzen Haarlocke von der Frau. Man fand nicht 
weit davon die Namen Publius ‚Cornelius und Publia 
Cornelis, und auf hin und wieder vorgefundenen Stei⸗ 
nen andere Namen dieſer berühmten Falurlie, die nach 
der Geſchichte eine der erſten war, die ſich zum Chriſten⸗ 
thum betaunte. 

2 „London, vom g. Juni. 

Vieleicht mögen Teurſche ſich'ttoͤſten, wenn ſie er⸗ 
fahren, daß im geprieſenen England die Freiheit wiſſen, 
ſchaftlicher Unterſuchungen zuweilen größere Hinderniſſe 
findet, als ſctoſt in Deutſchland, wo man einige Hundert 
Cenſoren zähit. Der berühmte Lawrence hat vor 
Kutzem ein koſtbares Werk üder Phyſtologie, Zoologie 
und die Naturgeſchichte des Menſchen herausgegeben, 
worin er die in Teutſchland langſt durch Blumen bach 
u. v. A. bekannte Behasp:ung erörtert, daß nicht alle 
Menſchen von Einem abſtammen koͤnuen. Hierüber er⸗ 
bob die Geiſtlichkeit ein ſeiches Geſchret, daß der Ver⸗ 
fafjer ſich genöthigt ſah, ſein Werk, wovon in den erten 
24 Tagen ſchon gegen 300 Exemplare verkauft waren, 
zu unterdrücken. s 

; London, vom 29. Juni. 

Ein gewiſſer Herr Tucket, ehemaliger Admiralitats⸗ 
Secretarr, kaufte vor einigen Jahren in der Grafſchaft 
Cornwallis einige Acker Ländereien fur eine Summe 
von soo Pf. Sterl. Jetzt findet es ſich, daß deuſes 
Land ein ſehr reiches Silber⸗Erz enthält, und es find 
ihm 15000 Pf. Sterl. zähtlich geboten worden, wenn 
er dieſes Land auf 21 Jahre vermiethen will. " 

Einige Provinzial: Banken in Word; America haben 
ihre zahlungen eingeſtellt. Ueberheurt lauten die Nach⸗ 
richten in Hinſicht des Handels und der Gewerbe aus 
Nord: America jehr traurig. Die Amerikautſchen Pros 
ducte waren ſeyr im Preiſe gefallen. Mehl warde für 
5 Dollars die Tonne verkauft, f 


Stockholm, vom 25. Juni. 

Geſtern Abend ſind die Mörder entdeckt worden, die 
hier vor 6 Wochen einen Mann und ſeine Frau ums 
Leben brachten. Es ‚find 2 Kutſcher, wovon der eine 
vorher Schlachterknecht geweſen war. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den s. Juli. Der am Ende des vorigen Mo⸗ 
nats auf einmal, niedrig am nördl. Himmel, ſo glaͤn⸗ 
zend mit einem beträchtlichen Schweif erſchleneune Kor 
met, hat, ohne Zweifel ſchon ſeit einiger Zeit bei Tage 
am Himmel geftanden, ſich der Erde und Sonne ge 
nähert, iſt nun bei ſeinem Aufſteigen von Suden her, 


ür, bis über den zöſten Grad nördlicher Abweichung gekom⸗ 


ven, wo er bei uns, nicht mehr untergehen kann, und 
ich alſo die ganze Nacht gegen Norden bei heiterer 
Luft zeigen muß. Dadurch wird die Frage beantwortet, 
warum dieſer Fremdling dort ſo plötzlich in feinem groͤß⸗ 
ten Glanz zum Vorſchein gekommen. Er ſtand den aten 
mitten im Geſtirn des Herſchelſchen Teleſkoys, deſſen 
Heine Sterne, ſelbſt durch Fernrohre, bei der jetzigen 
nächtlichen Dämmerung ksum zu erkennen ſind. Sein 
Lauf geht durch den Luchs zum Kopf des großen Bär 
ten, da feine nördl. Abweichung und gerade Aufſtei⸗ 
gung zunimmt. Auch in der vorigen Nacht beſtimmte 
ich auf der Sternwarte, fuͤr die Culminationszeit des 
Kometen 12 Uhr?“ 14 M. 3. „ durch Vergleichung 
deſſelben mit Capella und ß Fuhrmann, am af: 
ßigen Troughtonſchen Meridiankreis, deſſen gerade Aufſt. 
ER 57“ g“ und noͤrdt. Abw. 45 7’ 24%. Der Komet 
geht zwiſchen uns und der Sonne, unter einer zuneh⸗ 
menden noͤrdl. Breite, die jetzt aa“ beträgt, aufwaͤrts. 
Daher ſcheiten ſich der Komet und die Erde wieder 
von einander zu entfernen, aber bei der Abweſenheit 
des Mondes und der Abnahme der nächtlichen Daͤmme⸗ 
rung kann der Komet noch manche Nacht am mitter⸗ 
nächtlichen Himmel, in einer immer grö ßern Höhe 
ſichtbar ſein. Mit bloßen Augen zeigen ſich der Kern 
und Schweif des Kometen in der größten Klarheit; die 
1 ſtellen beide ſchwaͤcher dar. Die genaue Lage 
einer wahten Bahn im Sonnenſyſtem muͤſſen ert meh⸗ 
rere Beobachtungen entſcheiden. Sein Anblick gewährt 
dem Benundeter der großen Werke des Allmächtigen 
Veignügen. Ueber feine natuͤrliche Beſchaffeuheit dar 
der Aſtlonom Hapotheſen wagen, was er uns bedeute, 
kann nur der Unwiſſende fragen. Bode. 
Bi t es in einem 
aß im Preuß iſchen 


Es if durchaus ungegründet, 
Schreiben aus Berlin vom 18ten, da h 
nur Stände nach Art der Oeſterreichiſchen kommen ſol⸗ 
72 es iſt dagegen gewiß, daß zuerſt s Gauverz 
ammlungen (Provinzialſtaͤnde ) vom Weichſel⸗, 
Oder, Elb, Weſers und Rheinlande eingerichtet und 
aus dieſem in der Folge Abgeordnete zur Reichs ver⸗ 
ſammlung nach Berlin berufen werden ſollen. 


Unter des Staatsraths von Kotzebue nachgelaſſenen 
Papieren haben ſich noch folgende Manuſeripte gefun⸗ 
den: 1) Almanach dramatiſcher Spiele für das Jahr 
1820; 2) neue Schauſpiele 23ſter Band; 3) Gefchichte 
des Deutſchen Reichs zter Band; 4) Swiktigail, ein 
Beitrag zu den Geſchichten von Littauen, Rußland, 
Polen und Preußen. Es ut merkwürd g, daß er als 
dramatiſcher Dichter damit feine Laufbahn endigte, wo⸗ 
mit er anfing. Sein erſtes Haupt⸗Schauſpiel nämlich 
war: Menſchenhaß und Reue, und fein letztes, ganz 
vollendetes Schauſpiet iſt wieder: Menſchenhaß und 
Reue, ganzlich verändert und umgearbentet. 


Offiziellen Nachrichten von Jamaica vom 8. Mai 
zufolge, beftätige es ſich, daß Mae Gregor am 1öten 
April Beſitz von Porto: Bello, an der Nordkuͤſte der 
Landenge von Darien genommen hat. — In der Nord⸗ 
americanifchen Provinz; Georgien iſt eine Negerverſchwoͤ⸗ 
rung entdeckt worden, die ſo bedeutende Folgen hätte 
haben kzunen, wie die Revolution auf St. Dominge. — 

u dan Gerüchten, die noch großer Beſtaͤtigung beduͤr⸗ 
en, gehört wohl, was man aus Neuyork meldet: daß 
Spanien Californſen an Rußland abgetreten habe. — 


ei Kölner Zeitung enthält folgende zwei An⸗ 

gen: . 

1) Samſtag den sten M. Juni, Morgens 10 Uhr, 
wird auf dem Heumarkt das vou dem Fal li⸗ 
ment des zu Koln wopnenden Kaufmanns N. 
vr ommende Reitpferd oͤffentlich verkauft wer⸗ 


en. 
2) Im Gereons Weinberg bei Dahlen, in der Prob⸗ 
ei-Gaſſe iſt zu ſehen, wie die Bienenſchwärme 

den Honig, und Gott das ſchoͤne Wachgopfer eis 

1 77 Man dient zugleich mit allen Erfri⸗ 
ngen. ! 
———3n k — — — ——— 


Zum Abvſchiede an feine Lieben! 
Mein Lebewobl! — ich ſing's ungeine — 
Nehmt freundlich Ihr Geliebten auf! f 
Das Schick tal zieht mich in die Feine — 
Ach! unſtaͤt iſt des Pilgers Lauf. 
Doch unvergeßlich Eure Güte 
Dem Herzen, daß ſich au Euch band, 
Das heute noch die fhönfte Blüthe 
Zum Kranz von Immortelle N 


An zetgen. ? 
Unſer Comptoir iſt von beute an, in der Ben lerſtraßt 
No. 56. Wirtchow & Schillow. 


Einen abermaligen Transport von neuen Planeforte 
und Guitassen habe ich erbalten. Stettin den 10. Julp 
1619. B. W. Oldenburg, ! 
Muſikallen⸗ und Juß rumenten hand lung. 


Eine neue Auswahl feiner engl. Herrnhuͤthe 
empfing F. W. Croll, 

Breiteſtraße No. 413. 

— —— — n —— — 
Säuſerverkzuf. 

Das am Roſengarten ſub No, 270 belegene, dem pfro⸗ 
pfen-Fabtikanten Clemens Wagner zugehötige Haus, wel⸗ 
ches iu 5000 Mevir, gerrürdigt, und deſſen jäbtlicher Er⸗ 
trag, nad Abzug der daraui haftenden Laften und der 
Repararurkoſten, auf 275 Rthle. a Gt. 8 Pf. ausge⸗ 
mittelt worden, ſoll im Wege der notdwendigen Sudha⸗ 
fiation, den gten April, den ioten Junv und den 1glen 
Auguſt 1819, Vormittags um 10 Ahr, im bieſigen Stadt- 
gericht oͤffentlich verkauft werden. Stettin den Asten 
Januar 1819. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


Das auf der. großen Laſtadle ſub No, 241 belegene, 
dem Bäckermeiſter Cbriſt an Matbias Petermann zugehoͤ⸗ 
tige Haus, welches zu zoco Rihlt. gewürdigt, und deſſen 
Ectragswerth, nach Abzug der darauf daftenden Laſten 
und. der Reparatur koſten, auf 5316 Rthle. ausgemittelt 
worden, fill im Wege der noth wendigen Subhaſtation 
auf den soten Map, den 1oten July und en ıgten Sep⸗ 
tember d. J., Vormittaas um 10 Uhr, im dieſigen 
Stadtgericht öffentlich verkauft werden. Stetten den 
15, Februar 1819. Koͤntal. Preuß. Stadtgericht. 


Das in der kleinen Dobmfrafe auf der Marlenſtifts⸗ 
freiheit tub No, 783 belegene, dem Boͤttchermeiſter Köpiel 
imueböige Haus, weſches zu 3080 DIDI. gewütdigt und 


deſſen Ertraaswerth, nach Abzug der darauf haſtenden La⸗ 
ſten und der Ne ırarutoften, auf 4485 Atbir. ausgemite 
tet worden, oll n Wege der norhwendigen Subdaſtation 
den loten Map, den loten July und den 16ten Sey em- 
der Vormittags um 18 Uhr, in dieſigen Stadtsericht 
öffentlich verkauft weiden. Stettin den 22 Februar 
1819, König Preuß. Erabszericht 


Das auf der Liſtadle em Praddrin ub No. 117 bele⸗ 
gene, der Wietwe des Tiſchlels Ben ſtng zugedoͤrtae Haus, 
weiches zu 3000 Nedle. „wärdigt und de ſſen Ertragdr 
werth, nach Abzug ber darauf haftenden Lagen und der 
Meparantoften, anf 5650 Rihlr. ausge mittelt worden, 
ſoll Sch Idendalter den z ben Septemder, den a2 
Novemder 189 und den zaſten Januar 1820, Vermlt⸗ 
tas um 10 Uhr, im ieſigen Stadtgericht öffentlich ver⸗ 
kauft weiden. Stettin den 2. Juny 1819. 

Königl. Preuß. Stadtgerſcht. 


ä ——— —U—üä—ö - ͤ—äö—ü—ä — — — 


Oeffentliche Vorladung. 

Es find folgende, im Hovotbeckenbuche des hieſigen 
Stadtaetichts eingetragene Documente verlobren gegan⸗ 
gen und es iſt auf deten Amortifation angetragen wer⸗ 
den, namlich: 

1) Die auf dem Haufe des Schiffezimmermanns Jo⸗ 
Venn Gottfeted Korth No. 268 Per großen Laſtadle 
Ru rica Ill, No. 16, unterm ziſten März 2791 für 
den Soldaten Michael Brüggemann eingetragene, 
von dem Schiffs immermann Dasid Brüggemann 
aus geſtellte Ooligation uber 180 Rtidlr vom 19 ten 
Januar 1791. 

2 


— 


brich Witte No. 1018 in der Baumſt aße Rubrica IT, 
No. ro. unterm eten Septemder 1787 für den 
Schudmacher Gortlien Reinicke eingetragene, von 
dem Naaelſchmidt Joh mn Michael Fedrow aus ze⸗ 
ſtelte Obligation vom iſten July ejusdem über 


100 Rthlr 
Die auf dem Haufe des Kaufmanns Auguſt Ema, 
puel Lauge No. 998 lu der Baumſtraße Ru rica III. 
No. 1, unterm raten Februar 1798 für die Wiuwe 
des Gaflwirths Borrmann, Anne rouiſe geborne 
artwig eingetragene, von dem Gaſtwirth Micharl 
riedrich Stuͤwer ausgestellte Obligation vom aten 
October 1797 über sooo Nthlr 
) Die auf dem Haufe des Kaufmanns Bortolomaus 
Michaut No. 956 in der Nicolai⸗Kirchensraß. Ru- 
drica Hi, Mo 6, unterm zaſten October 1796 für 
den Kaufmann Adam Stenger eingetragene, von 
dem Bürgermeister Stanislaus Joachim Trendelen⸗ 
burg ausgeſtellte Obligation vom aten Oetober ej. 
über 600 Rihlr. 
4) Die auf dem Houſe des Doctors Lehmann junior 


— 


3 


No. 780 an Maxlenkirchhoſe Rubrica III. No 1, 


unterm taten März 1706 für das Petr“ Hospital 

eingetragene, von dem Otto Wilhelm Ulrich von 

Roſendera and feiner Epegenoſſin, Dororbea Elifar 

derb Eſchner don Markersdorf, ausge ſeellte Obliga⸗ 
tion von demielden Tage Über 300 Rtdlr. 

© Die auf dem Hauſe det Fierfchenters Jobann Krohn 


Vo. 278 in det Kubßtaße unterm izle Geptem 


Die auf dem Haufe des Schlöſſers Martin Frie⸗ 


ber 1759 No. 3 für die Wittwe des Feldwebels 
Schiel eingetragene, von dem Daniet Remer und 

feiner Ebefrau, Regine gebornen Sulz ausgeſtell⸗ 
ten Obligation vom taten Auguſt 1799, ſowle die 
an deren Stelle ausgeſtellte neue Odllation vom 
sten Januar 777% über 100 Rihlr., für den Con⸗ 
ceifionarius Wilcke. 

7) Das Durlicot des Hauskauf Contracts vom loten 
November 1816, aus welchem unterm aten April 
1817 für den Giſtwirtd Johann Paut Falkenbagen 
und deſſen Eheftav, Ehzinine geborne Schönlein 
4450 Athir. rückſtändtge Kaufgeldet auf dem Hau 
des Zimmergeſcln Chrinten Ftiedtich Wedel 
No. 1116 in der Junkerſtraße Rutrica III. No. 15 
eingetragen find: 

8) Eine beglaubigte Abſchrift vom sten November 1817, 
der auf dem Hauſe des Kaufmanns Ic hann David 
Schmidt No. 363 in der Bretienfraße No. 7 Ru 
brica IH, ſue den Kaufmann Carl Oite Ludenderff 
junior unterm aoſten März 1786 eingetragene, von 
dem Kaufmann Jobann David Schmidt ausgeſtellte 
Obligation vom ersten März el. über 3000 Rihlr., 
von welcher letztern hiernächſt unterm zten Moves 
ber 1813 dem Merfichläyergeiellen Jehann Jacob 
Kirchner 1000 Rıhle, cedire und unterm asſten No⸗ 
vember erusd. für ihn eingetragen find. 

9) Die auf dem Hauſe des Schubmachers Mund am 
Berliner Thor Kubica III. No. 3, unterm aten 
Abril 1764 für den Müller Christian Friedrich Kel⸗ 
termant eingetragene, von der vermittmeten Hlute, 
Marla Eliſabeth Druͤchel ausgestellte Obligation vom 
aten ejusdem üder 400 Rthlr. ' 

10) Die anf dem Haule des Schoppenbrauerd Dabers 
fo No. 594 in der Bauſtraße einuetragene, ven 
dem ehemaligen Befiger, Bürger Gcidder unterm 
ziſten Auguſt 1799, an den Schudmacher Johann 
Michael Wiler ausgeſtellte, Kubrica III. Ro. 13 eins 
getragene Obligation über 2000 Nthlr. Courant. 

Es werden daber ale diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Ceſſtong ien, Wand: oder ſonnige Inhaber Anſpruͤche an 
diefen Documenten zu machen haben, insbeſondere aber 
der fab No. 9 bemerkte elng trag ene Gläubiger, Mühten⸗ 
meiſter Chrifllan Frledrich Koltermann deſſen Erden, Ceſ⸗ 
fionarien, oder die ſonſt in deſſen Rechte getreten ein 
mögen, vorgeladen, in dem au’ den asſten Oclobet dieſes 
Jabtes, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtij⸗ 
fath Hartwig als Depusirtem angeſetzten Termine entwe⸗ 
der perföntich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, meiche 
jedoch mit Vollmacht und gehöriger Juſtruetion verſehen 
ſein muͤſſen, und wozu ihnen in Ermangelung anderer 
%.kannefchatt die Juin Commiflarıen Krüger und Böh⸗ 
mer vorgeſchlagen werden, im biefigen Stadtgericht zu 
erſcheinen, ſich über ihre, an die gedachten Doe mente und 
die daraus einserragenen Forderungen ihnen etwa zuſt heu⸗ 
den Eigentbums „ Ceſſſons⸗, Pfand⸗ oder ſonſtige Ans 
fosüche vernehmen zu laſſen, auch die gedachten, in ihren 
Händen ſich etwa befindenden Otialnal⸗Ob igat onen ene 
zuteichen und ſodann die mersere Ver ſügung, bei ihrem 
etwanigen Ausbleiben in dem gedachten Termin aber zu 
gewärtigen, daß fie mit übten ſaͤmmtlichen Aniprüchen auf 
die obigen Documense präcunire und ıhmen des alb ein 
ewiges Stiüſſchweigen aufecteat, ſelblae auch bemnaͤchſt 
emortihre und respective gelöſcht werden ollen. St ttig 
den 18, Junp 1819. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


tigen. 
todt etklaͤrt, "feine etwanige Erden und Ecthnehmer mit 


Werichtliche Vorladungen. 
Der Sen des hierſelbſt verſtorberen Bürger Gottfried 


ier, der Christian Friedrich Rier, welcher chierfelbſt den 


zenten Auitus 2784 geboten, in ſpätern Jahren und dis 
zum Herdſte des 19 80 1806 Diagoner im Regimente 
der Königin geweſen, als ſolch e in dem Gefechte bey 
Zeodenik von den Framoſen gefangen genommen und den 
benfelben nach Frankreich trensportirt worden if, uad 
welcher hiernächſt Dienſte in der Schweizer⸗Legion genem⸗ 


men haben ſoll, elt dieſer Zeit aber keine Nachrickt ven 


ſich gegeben hat, aulrd diemit, anf den Antrag feiner Ges 
ſcſte, Bebufs der Todeserklaͤrung, ſo wie auch ſeine 
etwa zurückgelaſſene unbekannte Erzen und Erdnehmwer, 
biemit edictaliter vorgeladen, ſich In dem auf den Zoten 
November c., Vormittags 9 Ubr angeſetzten Termin, oder 


dot demſelden, schriftlich oder auch mündlich, in unſerer 


Reg iſtratar zu meiden und weitere Anwerſung zu gewär⸗ 
Findet derſelbe ſich nicht ein, ſo wird er für 


idren Anſprüchen an den Nachlaß präcludet und ſolcher 
ſetnen Geſchwiſtern elgentdümlich zugeſchlagen werden. 


Garz den eaſten Januar 1819 


Abnisi. Preuß. Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Stadegericht ‘IR der ſeinem 


Leden und Aufenthalte nach unbekannte Johann Gottfried 


Liebnot, Sohn des geweſenen dieſigen Bürger und 
Brauer Martin Liebnow und der «Catherine geborgen 
Habetland, welcher bierſelbſt am réten May 764 geboren 


und im Japre 1785 als Schneider auf dle Wanderung 


hende Termine anberaumt: 8 


fr 
den noten July für das Warnowſche 
den zoſten July für das Neuhausſche 
den arſten 
den azſten 
den agflen Julp für das Caſeburger 
den esſten July für das Pudaglaſche 


hiefiger Gerichtstelle unter dem 


vormals dem Sch 
577 Riblr. 12 Or. 6 Pf. 


ſtige zu demſelben eingeladen. 


ae 


gegangen iſt, indem berſ elbe ſeit den ten Julius 1786, 


da er aus Sctmiedederg in Schleſten geſchrieben, leine 


Nochricht ven fich gegeben bat, durch einen Aushang an 
heutigen Datum zn ei⸗ 
nem auf den zoten November c, Pormfttags 9 uhr h 
angeſetzten Zermin, öffentlich vorgelnden worden. Gleich⸗ | 
mäßig Mad durch die nehmiiche Edietal⸗Eitation dle ots | 
wanige, von dem Verſchollenen Zurückgelaſſene unbr kannte 
Erden, aufgefordert werden, ſich zu meiden und zu legitl⸗ 
miten: da inzwiſchen Aänslich undekanne iſt, od und wen ö 
der Verſchollene in dem Falle ſeiner Todetzerklarung als 
gen. binterlaͤßt, ſo iſt ferner zugleich bekannt gemacht 
werden, 

daß, wenn ſich kein legitimirter Erbe meldet, das in 

etwa 340 Meblr, Courant deſtedende, im dieſſgen 

Stadtgerichts⸗Devoſſtorium befindliche Vermögen des 

Verſchollenen als herrenleſts Gut zu betrachten und 

dem Fiskus zugeſprochen ſeyn wird. 


War; den a9ſten Januar 319. 


. nel. Stent. Stadtgeriät. | 
Hausverdauf in Swinemuͤnde. | 
Das hieſelbſt in der Kirchenſtraße ſub No, 262 belegene, 


laͤchter Knauth zugehörig aeweſene, zu 
‚wariete Wohnbaus, ſoll under⸗ 


wettig erkauft werden, da der en der früpern Sudhafſa -/ 
nion . Schumacher Kanngießer die 
t. 


Kaufgelder nicht bezahlt hat, der Bietungs ermin iſt auf 
den ryten September d. J. angeſetzt und werden Kauflu⸗ 
Swinemuͤnde den zten 


Zuly 1319. Königl. Preuß. Stadtgericht. | 


Holz ver kä u fe. 
Fuͤr das zte Ouartal 1870 Find zum öffentlichen Verkauf des in den Neoleren der Juſeln 
Uſedom usb Wollin aufgeat beiteten Bau⸗, Nutz, und 


Brennholze, in großen Quantita ten, nachtte⸗ 


rden monat July 1819, ; 
Revier im Forſtdauſe zu Warner 
Revier im 
uly für das Pritserfhe ‚Revier im Fo 
ald für das Coiswandter Revier in meiner Wohnung dieſelbſt, 

eier in- meter Wohnung biejel bſt, 
edter im Amtshauſe zu 9 


Forſtdauſe zu Neubau 
erſtbauſe zn Dritter, 5 


udagla. 


8 Fur den Monat Auguſt 18 79, 
den ısten August für das Pudaglaſche Revier im 
den sogen Auguß fur das Caſeburger Revier in 


Amtshanie zu Pudagla, 
meiner Wobnung hieſelbſt, 


den schen Auguft fur das Corswandter :Revier in meiner Wohnung bieleldR, 
den z3ften Augun für das Neubaus ſche Reoler im 5 zu Neuhautz, 


den zaden Auguß für das Warnowſche Revier im 


orſthauſe zu Warnom, 


den asien Auguſt für das Pritterſche Revler im Forſtbauſe zu Pritter, 


ben roten September 


Schr den Monat September 179, 
für das Caſcburget Rester in meiner Wobnung bleſelbſt, 


den allen Septemget für das Corswandter Revier in meiner Wohnung hieſeldſt, 


den azflen September fuͤr das Neuhausſche Revier im 
a den agften September für das Watnowſche Revier im 
den aßſten Septemder für das Pritterſche Revier im 90 


den arfien Septemder 


orſtdauſe zu Neudau 
Verse e Wan . 
rſtbauſe zu Dritter, 


tür das Pudaglaſche Never im Amtsbauſe zu Pudagla. 


Dieſe Termine werden an den genannten Tagen von 9 bis 11 Udr Vormittags ubgehalten werden. 


Zugleich dient dem Publikum zur Nachricht, daß die 


Quantitaten von den Herrn 
I ſfentlichen Blättern vereite 


‚Revier; Korftbedienten an denjenigen Tagen und Stunden, 
wiederholt bekennt gemacht wolden find, auch in 
balten werden, Stiedrichsthal den 17ten Junp 1819. 


Termine um Verkauf des Holzes in kleinen 
welche in den 
dieſem Quartal abge⸗ 


v. Berner, Königl. Forftmeiſter und Infpections-Oberförftr, 


Bekanntmachung. 

Nach erlangter Grekiährigkelt bat die Ehegattin des 
Kaufmanns Auguſt 
Louiſe Caroline geborne Pötter, die durch das Geſetz an⸗ 
gesrbnete Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. Col⸗ 
Latz den zoſten Jung 180 

= Königl. Pen Pommerſches Juſtizamt: 
Verkaufs anzeige 

Der Gartner Gaͤbert in Flakenwalde bey Alt⸗ 
Oemm bietet Kaufliebhabern 4 M. Morgen Gartenland,. 
wofauf bereits 40. Stuck tragbare Odſtbaͤume bifinblich; 
And, 1 M. M. Wieſen, 11 M. M. Bruchland und elnen 
Platz zum Anbau eines Woͤhnhauſes unter billigen Bebins- 
gungen zum Verkauf ans. 


Zu verauctioniren' in Stettin. 

Semäß Verfügung des Königlichen Krieges⸗Miniſteril⸗ 
Vierten Departemente, folen: Dienſtag den 12 July 
2. c. und die folgende Tage, Vormittags um 9 Ubr, in 
dem Magazingedaude des Königl. Montirungs⸗Deror in 
Stettin, mebrere für das Königl: Preußiſche Militalr 
nicht mehr anwendbare Gegenſtande, als: Montitungen, 
Jacken, Hoſen, Handſchuhe, weißer Zwillia u. ſ. w., 
gegen gleich baare Zahlung in Courart, öffentlich meiſt⸗ 
dietend verkauft werben: 


2 — 
Einige Goldringe, etwas Silber, ſo wie Hausgeräth, 
Kleider, Leinen und Betten, ſollen den 1zten Julv dieſes 
Jahres, Nachmittags um 2 Ubr;. im hieſigen Jobaunts⸗ 
kloſter gegen gleich n den 
Meiſtbietenden verkauft werden; Tteitin den 21. Jung 
1819: Die Johannis⸗Kloſter Deputation. 


—r u EIER RT ee ͤ ß 
Auf den Antrag: des Kaufmanns Herrn Gustav Lobeck, 
ſollen im Termine den raten July d. J., Nachmittags 
um 2 Ubr, auf dem neuen Packhofe 3 Faſſer Earoliner: 
Reis; fo: vom Seewaſſer beſchädigt worden, durch den: 
Herrn Juſtiitath Jobſt öffentlich an den Melſtbietenden 

verkauft! werden, Stertin den sten July 1819. 
Königl. Preuß! Sees und Handelsgericht: 


F .. v le Keen 

Auf Verfügung Eines König! Hochloͤblichen Stadt 
gerichts, ſollen den ıgten. d. Mi Nachmittags um 2 Uhr 
und an den folgenden Tagen, im Seſſionszimmer der 
Vormundſchafts⸗Deputatlon deſſelben, verſchledene Sachen,, 
als: Zinn, Kupfer, Meffing, Blech und Eiſen, Leinemeng⸗ 
und Betten, Meudtes und | 
und andere brauchbare Sacher, gegen baarer l 
in Courant an den Meiſtbietenden verauetionirt werden. 
Stettin den roten July 1819; Rouſſel. 

Auction am Mittwoch den 14ten: dieſes, Nachmittags; 
1 Uhr; im Speicher No. 537 über: | 

eine Parthei Cöpenhugener Syrop, und 
— — Franzöſiſchen desgl. in kl. Geb. 


Auction, , Mittwoch den 14ten July Nachmittags: um 
3: Uhr; Den Kbrlgad AR 
Eine Parthey Königsberger Reinhanfheede,; 
Fünf Füſſer Rofinen und. 2 
Ein Both Corinthen, 
im Speicher groſse Oderſtraſse No 9. 
— 


Auction am raten Jullt über dry Stüd Melſchti / 
fen» tin: Parthey Branntweins und en eine 


Wilhelm Eſſer zu Pyritzt Sophia 


usgeräch, Kleidungsfiücken: . 


Kirſchfampfe, Malzköibe, einen Holſteiner Wagen und 
verſchledene Hausgeräthe, ben 
dem Qaſtwirth Scheidert , 
gr. Wollweberſtraße No. 548. 


Auetion, am Sonnabend den ꝛꝛten dieſes, Nachmittag 
um Ur, auf dem neuen Packbof, uͤber 14. Tonnen Javs⸗ 
Rels und 1c Kiſten Cathax. Pflaumen, durch den⸗Maͤck⸗ 
ler Herrn Maſche : 


‚ (Aiteriom;)) Sonnabend den zyten Julg, Nachmictags 
um halb drey Ubr, ſoll eine⸗Partie St: Domingo⸗Coffee 
durch den Maͤckler Herrn Homann auf dem alten Pads: 
bofe: verkauft werden 5 


Bekannt mach unn g. 
Die zum tigten d. M., Nachmittags um 2 Uhr, an⸗ 


geſetzte Auction über 16 Winſpel Malz wird nicht ſtatt 
finden. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Wegen Abreiſe eines fremden Get ſoll eine ſehr 
gute moderne goldene Repetteruhr für J Mehr. Cou⸗ 
kant ſchlennigſt verkauft werden, in der Louiſenſtraße 


im gold. Loͤben (auf dem Zimmer No. 4.) 


Wohlfeiler Fortepianoverkauf b 

Der zweite Transport Berliner Fortepiano's iſt ſo 

eben angekommen und ſoll hiervon jedes Inſtrument 

von mahagony Holz (gut und dauerhaft gearbeitet) 

ur 20 Fr.dor oder 110 Rthlr. Cour., wegen baldiger 

breiſe, ſchleuuigſt verkauft werden, in der Louiſen⸗ 
ſtraße im gold. Loͤben beim Herrn Wolter. 


Alten Malaga Sect in ganten Botben und Heinen Ges 
binden, Annes, eint. Blei, f. Caſſſa, Zimmeblüthe, neue 


Zant. Corintben, Pfeffer, Gränfsan,; Nelken, neue Herbſt⸗ 


rothe, Salbeter) f. Starke, f. Graupen, f. Lakmus, 

Valens: und Prosinmandelm; franz. Terpentinöhl, Rübs- 

dhl und Sago zu den billlgſten Pleiſen, dev 

. C. Manger. 
Starken reinſchmeckenden Kornbranntwein das Quart 

zu 10 Gt. Münze zitel;, verkauft und dat in Commiſſtion 

ethalten Auguſt Gotthilf Glantz. 


Vorzüglich (chönen, gerducherten Lachs verkaufen 
einem billigen Preise. F. w. aswener & Comp. * 
Stapengleßerſtraße No. 165. 


Ruͤſten ſering von beſſer Güte, und feinften: 

burger een. zu vr . Baal aan 
\ dei A. E. Büttner, 
gr. Oderſtraße No. aa. 

Gutes muſſitendes Birkwaſſer auf 3. Bout IR zu ba: 
ben bey hi ir 4 . Bouſchalg. 8 

Zweo geſunde helld che ſährige Pferde um 
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Frey tüchrige Wogenpferde ſſehen ſam Derkaufz. bet 


wem; ſagt gefaͤlligſt die Zelkungs⸗Expedltlen. 


3 àͤuſer verkauf 
Mein in der Breitenftraße ſub No, 361 belegenes 
Wohnhaus, worin ſeit vielen Jabren eln bedeutender 
Elſen⸗ und Waarenbandel betrieben und ſich auch eine 


Matterey nebſt dem mörbigen Naum befindet, bin Ich 
willens, aus frevet Hand zu verkaufen. Auswärtige bes 
Aeben ſird in portoftepen Briefen an mich zu wenden. 

. 5 J. F. am Ende. 
Wer geneigt it, das am Kloſterdofe ſud No. 1738 
delegene Kellerſche Haus in kaufen, wolle ſich deshalb au 

den Juſtiz⸗Commiſſarus Böhmer wenden. i 
„„. ee — Bere TEE 


Miethsgeſuch, 
Den Miether einer am Waſſer belegenen Remſſe wel⸗ 
ſet die bieſige Zeitungs Expedition nach. 


Elin gerdumiger, gut gelegener und bisber in Nahrung 
fiehender Marerialleden, fadet zu Michaelis einen ale 
ther. Verſiegelte Adreſſen unter L. M. werden gefaͤlligſt 
von der Zeitungs⸗Expeditien angenommen werden. 


zu vermiethen in Stettin. 

Das, an der Holländiſchen Windmühle lub No. 1784 
Selegene, zur Loeillotſchen Erbſchaftsmaſſe gehoͤrige Haus, 
fell von Michbelis d. J. an, auf ein Jahe vermierhes 
weden. Zur Vermieihung deſſelben habe ich auf den 
asſten d. M. um 3 Uhr Nachmittags, einen Lieitations/ 
termin in meiner Wobnang, Louiſenſtraße No. 734 enge⸗ 
ſitt; wolu ich die keſp. Mlecder hiemit einlade. In 
dem Haufe befinden ſich 1 Saal, 5 Studen, 2 Zum 
mern, im Souterain 1 Rüde, 1 Syeiſe⸗ und 1 Vor⸗ 
tatbskammer und eite Zellerwebnung von a Gruben und 
1 Kammer, außerdem noch ein Hol, eln Garten, eine 
Remiſe und ein Helzgall Uebrigens kann das Haus 
jeder Zeit beſehen werden. Stettin den 4 July 1819. 

R'glerungs⸗Seeretair de Ron, 
als Vormund der Loeillotſchen Kinder. 


8 1 
Eine Stube mit oder ohne Meubles iſt zu vermlethen, 

\ 5 toder zum iſten Auauſt bezogen werden 
8 a Roßmalkt No s.. 


Eline Tansrhenslirte Stube nebſt Schlafgemach und Pfer⸗ 


deſfall ſteht zu vermitthen, Roͤddenberg No. 301. 


—— — — — 2 — 
No. 805 Helterſtraße iſt die Mitteletage zu Michaeli 


zu vermiethen. 
In meinem Haufe No. 651 in der Pelterſtraße iſt die 
zweite Stage um ıften October in 8 
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suben mit auch ohne Meudel find zu vermie⸗ 

12 * konnen gleich bezogen werden, Grapengießer⸗ 
straße No. 167. u 

ine große, ſchoͤn menbliete Stube, nach vorne heraus 

1 Haufe No. 123 für einen. oder zwei einzel 

nen Herren oder Dame 


las ein Merdenall auf 2 eis, 
im Hauſe No. 13a ein er G. Bruſe Witte, 


ammer mit Meubel ſteht ſoglei 
en ünerbeinerkraße 5 1087. 9 


Eine Stube 
zu vermierben, 


x Groß e 


Zur großen Lotterie ſind noch bis 
à 37 Rebe, Courant zu haben. 


Hauptgewinne unter 1200 Looſe im Gluͤcksradt. 


ſogleich zu vermiethen; ferner 
Pferde. 


In der Schultenſtraße No. 336 IR eine Stube nebſt 
Alkeven mit Meadel und Aufwartung zum ıflen Auguſt 
zu vermierhen, auch kann auf Verlangen ein Bett denn 
gegeben weiden. Stettin den sten July 1819. 


zu verkaufen oder auch zu vermiethen. 
ech bin willens, mein Haus auf Neu, Turnep aus freier 
Hand zu verkaufen oder auch zu vermiethen, es deſtebt 
aus 4 Stuben, 1 Tanzſaal, 3 Kammern, Küche und Kel⸗ 
ler, einer verdeckten Kegelbahn, wozu auch 11 Morgen 
gutes Gartenland gehört, Liebbaber können jeder Zeit 


mit mir unterhandeln, Neu⸗Turney den aten July 1819. i 
Schmidt. 


Bekanntmachungen. 

Von der Neuſchateller Wermutbs Eſſen (Essence 
d' Absinthe) der Herren Baucher & Comp. in Berlin, 
welche aus aromatiſchen Kräutern beſteht und im ſchwar⸗ 
zen Kaffee, im Thee und Punſch den Jamalea⸗Rumm 
erſetzt, die Epluft reitzt, auch die Verdauung befördert 
und deren vorzuͤglichen Gate der Herr Gebelm⸗Rath 
Hermbſtaͤdt in Berlin bereits durch den daſigen Zeitun: 
gen allgemein empfohlen hat, habe ich eine Nlederlage 
übernommen und verkaufe ich die gemöbnliche Sorte in 
3. Quart, und kleinern Flaſchen su 1 Rihlr. 8 Ge., 
16 Gr. auch 6 Gr. Con aut und die gelbe ſüße Eſſem 
für die Damen zu 8 Gr. Cour. die kleine Flaſche. Stet⸗ 
iin den roten Ju'y 1919. B. w. Oldenburg, 


Großer Berger Herinz, Kuſtenbering groß Gebind, 
Isländ. Breitſiſch, dillleſt bey Carl Piper. 


Meue Smirna“ uod Samo Noſinen, ſüße und bittıe 
Mandeln, Eortnthen, fein Eaſſia und vezſchledene Sor⸗ 
ten Thee, Lilligſt bey Voigt & Golniſch. 

Java- Reis, FPomeranzen und guter Preſs- Caviar, bey 

f 


Lifchke 


Allen meinen guebzteu biefigen und auswärtigen Kun⸗ 
den zeige hiemit ergebenſt an, daß ich letzt nicht mehr 
in der kleinen Wollweberſtraße, ſondern in der Grapen⸗ 
gießerſtraße No. 1s wohne, und werde dorch reelle und 
prompte Bedienung mir das bicher Scha Zutrauen 


zu erhalten ſuchen. N er, 
Kleidermachermeifter. 


Capftain P. J. Schutt von Aroe mit einer Ladung 
ganz Frifcher ſchoͤner hollteiner Butter hier angekommen, 
verfehlt nicht, dies feinen reſp. Abnehmern anuze' gen, 
und ſich deſtens damit zu billigen Preiſen zu empfehlen. 
TTTTTTTTTTTT—C—— 

Bei dem Gärtner Unger in Enrom hat fich ein junger 
Hünerbund, männlichen Geſchlochrs, eingefunden, welchen 
der Eigentbümer genen Erſtattiuna der Fufter und Anzel⸗ 
gekoſten von ihm wieder erbalten kann. 
Ju verkaufen. 
Hier ſind wieder Dach, und Maurrfleine zu billigen 
Prelſen zu haben. Güſtow den raten Ju'y 1819. 


Lotterie. 
Donnerſtag früh den 15ten dieſes, Looſe 


Die Ziehung iſt den 17 ten und find noch faſt alle 


J. C. Rolin. 


